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wie « Space Dream», « Ewigi Liebi»
oder « Hair» und trat sogar im
legendären New Yorker Apollo

wieder single. Aber auch ich wer-
de irgendwo noch das perfekte
Töpfli für mein Deckeli finden,
um dann gemeinsam auf alten
Pfannen zu kochen, bis wir die
Finger nicht mehr von der heissen
Rösti lassen können», tarnt etwa
David Degele romantische Vor-
stellungen als kulinarische.

Was in des Sängers Kopf noch
als Wunschtraum herumgeistert,
wird just in diesem Moment auf
der Bühne Wirklichkeit: die drei
singenden Komiker bilden einen
Deckel, der perfekt auf dem im-
merzu heisser werdenden Klang-

Topf der Schläpfer-Buebe-
Swing-Bänd sitzt. In ihm köchelt
eine rassige Fonduemischung aus
Jazz-Standards, Schweizer Lied-
gut und Mundart-Texten voller
Anspielungen. Einige Sprüche
kommen leider etwas lauwarm
daher, ziehen lange Käsefäden,
doch der unmittelbare Charme
des Trios macht wie ein gutes Glas
Weisswein alles wieder wett.

Ehrlicher Lokalstolz

Auch vor dem Pop-Rock schre-
cken die wortgewandten Multi-
talente, die das Publikum im Mi-

nutentakt zum Lachen bringen,
nicht zurück. Der Refrain des
Billy-Joel-Klassikers « We Didn’t
Start the Fire» lautet neu « Mir
gönd de Welt a d’Eier» und inven-
tiert die Schweiz in drei Minuten:
LSD, Walter Roderer, « s’viele, viele
Geld» und Figugegl. Und wieder
liefern die Protagonisten das
Codewort für die Umschreibung
ihrer Darbietung gleich selbst:
Swisspäck ist mindestens so gut
wie ein Gerber-Fondue und
macht erst noch die viel bessere
Laune. Das Konzept funktioniert.
Auch ein Rat Pack – die Anspie-

sagt helvetisch-frech arrangieren,

Packten das Publikum: Swisspäck mit dem Flawiler Eric Hättenschwiler, Gregor Altenburger und Fabio Rom

lerische Elemente werden ins

Rennen eingebaut werden. Dank
dem Sponsoring ist die Teilnahme
für alle gratis, zudem erhält jeder
Teilnehmer eine Gratis-Tageskar-
te der Skilifte Degersheim. (pd.)

Zuccolini zu Gast
im Pfarreizentrum
FLAWIL. Am Freitag, 19. Novem-
ber, tritt der bekannte Bündner
Kabarettist und Komiker Claudio
Zuccolini im Rahmen der SpurBar
im katholischen Pfarreizentrum
auf. « Erfolgsprogramm», so lautet
der Titel seines neusten Bühnen-
programms, mit dem er momen-
tan das Publikum mitreisst. Dies
schlug sich auch in einem Komi-
ker-Rating nieder, welches im Juni
2010 die laufenden Programme
von 14 Schweizer Komikern und
Kabarettisten einem Test unter-
zog: Wo muss man am meisten
lachen? Claudio Zuccolini belegte
hinter dem Duo Divertimento den
zweiten Platz, vor allen anderen
Grössen der Schweizer Szene. Im
Kommentar liest man, dass Clau-
dio Zuccolini die grösste Pointen-
dichte aller Schweizer Komiker
AGENDA

HEUTE
FLAWIL
! Michael-Hammer-Trio, 20.00,
Restaurant Park
! Wer erzieht unsere Kinder, Vor-
trag von Hanspeter Schmutz,
20.00, evangelisch-methodisti-
sche Kirche

MORGEN
FLAWIL
! Blutspendedienst, tel. Anmel-
dung, 8.00– 19.00, Spital
! b’treff geöffnet, 9.00– 12.00 und
14.00– 17.30, Bahnhofplatz 4
! Bibliothek geöffnet,
16.00– 18.00, Bezirksgebäude
! Ludothek geöffnet, 16.00– 18.00,
Badstrasse 20 (ehemals Spitex)
! Schülerkonzert, Musikschule,
18.30, Oberstufenzentrum Feld,
Singsaal
DEGERSHEIM
! Mütter- und Väterberatung,
14.00– 16.30, Steineggstrasse 22
! Spiel- und Jassabend, 18.00,
Wohn- und Pflegeheim Feldegg/
Steinegg
! Bibliothek geöffnet,
18.00– 20.00, Feldeggstrasse 1

« Konflik
Die Kinderschutzgruppe
November lädt sie das F
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FLAWIL/DEGERSHEIM. Konflikte
in Familien sind alltäglich. Dort,
wo gehobelt wird, fliegen auch
Späne. Aber wie geht man mit
Konflikten um? Was sind die
Gründe? Wie soll man als Erzieher
Grenzen setzen? Wie kann man
die Kommunikation in der Familie
verbessern? Das Forumtheater Bi-
litz aus Weinfelden setzt sich in
seinem Stück « Live: Family Life»
mit Familienkonflikten auseinan-
der und bringt das Thema auf die
Bühne. Am Freitag, 26. November,
ist das Ensemble um 20 Uhr zu
Gast im Restaurant Park in Flawil.

Anregung zur Problemlösung

Unter aktiver und freiwilliger
Beteiligung des Publikums geht
das Ensemble den verschiedenen
Konflikten im Familienalltag
nach. Durch das Theater werden
keine (Familien)-Probleme aus
der Welt geschafft. Es will aber
durch die gemeinsame Auseinan-
dersetzung mit dem Thema An-
stösse und Anregungen dazu lie-
fern. Das Theater ist an Erwach-
sene gerichtet.

Weitherum vernetzt

Organisiert wird der Abend von
der Kinderschutzgruppe Flawil-
Degersheim. Alle zwei Jahre orga-
nisiert die Gruppe eine öffentliche

habe und in seinem neusten Pro-
gramm unter anderem als Dro-
gendealer, Slam Poet und Mär-
chenonkel schlicht zum Brüllen
sei. Tickets für die Vorstellung
vom 19. November sind im Vor-
verkauf bei der Raiffeisenbank
Flawil unter der Telefonnummer
071 394 16 66 oder per E-Mail an
vorverkauf-rbfbo! raiffeisen.ch
erhältlich. (pd.)
Theatre auf. Zusammen mit dem
Zürcher Fabio Romano und dem
Joner Gregor Altenburger bildet er
seit diesem Frühjahr das Musik-
theater-Ensemble Swisspäck.

Zurück aus der weiten Welt

Die drei Jugendfreunde David
Degele (Altenburger, charmant),

Luca de Angeli (Romano, spitz-
züngig) und Rafael Suave (Hätten-
schwiler, schlagfertig) kennen
sich seit der gemeinsamen Pfadi-
zeit und geben sich als Vorzeige-
schweizer aus. Das Eidgenössi-
sche Departement für auswärtige
Angelegenheiten schickt die
Truppe als kulturelle Botschafter
um den Globus, um für unser
Land und seine Prinzipien zu wer-
ben. Nach einer Welttournee mit
Auftritten bei libyschen Beduinen
und texanischen Kuhhirten keh-
ren sie singend und tanzend in die
Eidgenossenschaft zurück, um
auch die Daheimgebliebenen mit
ihrem Musiktheater zu erfreuen.

Bekömmliches Musik-Fondue

Eines zeigt sich dabei bald: So
viel Auslanderfahrung kann sich
nebst all der Horizonterweiterung
und der Persönlichkeitsstärkung
offenbar auch negativ auswirken:
das « Swisspäck» berichtet in sei-
nen Songs nicht nur von Grüezi-
Begegnungen unter Palmen, die
ein Patriotenherz höher schlagen
lassen, sondern auch von Herz-
schmerz, Einsamkeit, verhäng-
nisvollen Liebesabenteuern oder
zerbrochenen Träumen: « Ich bin
Wenn in der Familie die Fetzen flie

therd Fa
Flawil-Degersheim engag
orumtheater Bilitz nach F

Veranstaltung. Die Kinderschutz-
gruppe Flawil Degersheim nimmt
Meldungen von Fachleuten und
Privatpersonen entgegen, welche
auf Verdachtsfälle hinweisen,
führt mit diesen Leuten vertrau-
liche Gespräche und unterstützt
dabei, die nötigen Massnahmen
zu treffen. Die Gruppe ist mit
gen: Das Forumtheater Bilitz zeigt, wie

milie» in
iert sich seit zehn Jahren
lawil ein. Die Aufführung

Lehrpersonen, Ärzten, mit der
schulischen Sozial- und Jugend-
arbeit, mit Schulpsychologen, So-
zialberatungen und der Jugend-
und Familienberatung sowie wei-
teren Organisationen vernetzt.

Die Kinderschutzgruppe wur-
de vor rund zehn Jahren in Flawil
gegründet. Vor etwa drei Jahren
Bild: zVg.

man damit umgeht.

Szene
für das Wohl vernachlä
setzt sich mit Familienk

hat sich die Gemeinde Degers-
heim an die Gruppe angeschlos-
sen.

Vernachlässigte Kinder

Marion Kriegeskotte von der
Jugend- und Familienberatung in
Degersheim ist in ihrer Funktion
Vertreterin der Kinderschutz-
lung auf die legendäre Sinatra-
Truppe ist offensichtlich – lässt
sich parodieren oder besser ge-

Bild: mf.

ano (von links).
ohne bemüht originell wirken zu
wollen. Das Publikum swingt be-
geistert mit, gönnt den Lachmus-
keln ein ausdauerndes Einzeltrai-
ning und lässt spätestens wäh-
rend den Standing Ovations zum
Schluss in manchen Reihen auch
etwas Stolz in seinen Augen auf-
blitzen. Keineswegs aufgesetzter
Nationalstolz, sondern ehrlich ge-
meinter Lokalstolz auf einen von
ihnen, der es geschafft hat.
Pagina:
Erscheinungstag
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Der De
Am Freitag gab die Mus
Das Trio mit Flawiler Bet
MARIO FUCHS

FLAWIL. Viele waren wegen ihm
gekommen: Eric Hättenschwiler.
Der talentierte Sänger und Schau-
spieler mit Flawiler Wurzeln trug
den Namen des Dorfes während
der vergangenen Jahre in die Welt
hinaus, spielte in Erfolgsmusicals
ckel si
k-Comedy-Truppe Swissp
iligung mischte mit der «
tzt auf
äck auf Einladung der M
Schläpfer-Buebe-Swing-B
dem To
G Flawiler Kultur ihr « C

änd» Jazz mit Schweizer
pf
mbäck» im Lindensaal.

Liedgut und viel Witz.
Publikation: tbwv
Ressort: wv-fl
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Snow Day in
Degersheim
DEGERSHEIM/FLAWIL. Die
Hauptsponsoren der Snow Days,
die Raiffeisenbanken Flawil und
Degersheim, werden fusionieren.
Nun haben sich die Veranstalter
dafür entschieden, dass beide
Dörfer den Snow Day gemeinsam
durchführen werden. Die erste
OK-Sitzung dazu fand bereits
statt. Die Verantwortlichen der
Skiclubs haben den Sonntag,
16. Januar 2011, bestimmt, an
welchem erstmals in der Ge-
schichte beider Dörfer das Dorf-
skirennen gemeinsam durchge-
führt wird. Der Skiclub Degers-
heim übernimmt das Programm
des Snow Days anstelle seines
Schüler-Skirennens. Dafür profi-
tiert der Skiclub Flawil von der
Infrastruktur am Fuchsacker. Das
Snowboard- und Skirennen wird
als Einzelwertung für Kinder und
Erwachsene durchgeführt. In der
Gruppenwertung können sich
Familien und Vereine messen.
Selbstverständlich kommt das
Mitmachen vor dem Siegen, spie-
setzen
ssigter Kinder. Ende
onflikten auseinander.

gruppe. Sie hat in ihrem Alltag oft
mit Kinderschutzfällen zu tun. Sie
schätzt, dass etwa 20 Prozent ihrer
Beratungen dieses Thema betref-
fen. Dabei gehe es nicht in erster
Linie um physische Gewalt oder
sexuellen Missbrauch an Kindern,
sondern auch um psychische
Gewalt, Verwahrlosung und Ver-
nachlässigung.

Oft habe sie es mit Jugend-
lichen und Kindern zu tun, die auf
sich selbst gestellt sind und keine
Grenzen kennen. « Eltern, die mit
der Erziehung überfordert sind
oder zu wenig Ressourcen haben,
können entweder mit Gewalt oder
Gleichgültigkeit gegenüber ihren
Kindern reagieren», weiss Marion
Kriegeskotte.

Hotline
für Hinweise

Die Kinderschutzgruppe
Flawil-Degersheim nimmt
Hinweise auf möglicher-
weise vernachlässigte Kin-
der jederzeit unter der Tele-
fonnummer 079 772 27 09
(Combox) entgegen. Die
Meldungen werden vertrau-
lich behandelt. (mg.)
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